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WISSENSKONTROLLE! IHR QUIZ ZUM THEMA 
„ALTEN- UND KRANKENPFLEGE
In vielen beruflichen Bereichen liegt das Hauptaugenmerk auf der fachlichen Qualifikation. Das ist natürlich auch bei den Pflegeberufen der Fall, aber hier kommen zum Fachwissen und den praktischen Fertigkeiten noch viele weitere Kompetenzen hinzu. Kommunikation, Zeit- und Selbstmanagement sind nur einige dieser Kriterien. Wie gut Ihre Kollegen hier gerüstet sind, erfragen Sie mit diesem Quiz.
Bei den Fragen handelt es sich um Multiple-Choice-Fragen. Es kann eine oder mehrere richtige Antworten geben, es können aber auch alle Antworten falsch sein.
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1. Frage: Was sind charakteristische Belastungs-
situationen in einem Pflegeberuf?

© Der Umgang mit unterschiedlichsten Menschen, die vollkommen
individuell auf eine fiir sie schwierige Situation reagieren kdnnen.

© Der enorme Zeitdruck vor allem in der mobilen héuslichen Pflege.
© Die Gefahr, sich beim Umgang mit Patienten zu infizieren.

© Die oft iiberzogene Erwartungshaltung der Patienten in Hinsicht
auf die zeitliche Zuwendung.

2. Frage: Gibt es hinsichtlich der Bekleidung in der
mobilen Pflege Vorgaben?

® Nein, die Auswahl der Bekleidung ist meine private Angelegen-
heit und kann nicht vorgeschrieben werden.

© Die Kleidung muss im Fall einer Dekontamination desinfizierbar
sein, d. h. mindestens bei 60 °C waschbar.

@ Die Kleidung darf nach der Tétigkeit nicht weitergetragen werden
(z. B. in der Freizeit), denn dadurch besteht die Gefahr, dass sich
evtl. Krankheitskeime ausbreiten.

© Das Schuhwerk muss fiir die Tétigkeit ausgerichtet sein, es diirfen
keine Schuhe mit hohen Absatzen getragen werden (Gefahr des
Umknickens).

3. Frage: Was kann ich tun, wenn ich bei einer
Pflegetatigkeit einen Patienten umlagern muss?

® Im Normalfall sollte das fiir eine gut ausbildete und trainierte
Pflegekraft kein Problem sein.

© Ich bitte einen Kollegen, mir dabei zu helfen (unter Umsténden
auch mehrere Personen).

@ Ich nutze geeignete Transferhilfen.

@ Ich bitte den Patienten, mich, so gut es geht, bei der Umlagerung
zu untersttzen.

4. Frage: Was ist zu tun, wenn ein Patient mich

um die Erledigung einer Aufgabe bittet, die nicht

Teil meiner Arbeit ist und langere Zeit in Anspruch

nimmt?

® Es versteht sich von allein, dass ich in diesem Fall helfen werde,
wenn der Patient sonst niemanden hat.

® Ich sage der zu pflegenden Person zu, dass ich spéter in meiner
Freizeit vorbeikomme und die Aufgabe erfiillen werde.

@ Ich erkldre dem Patienten, dass ich diese Aufgabe leider nicht fiir
ihn erledigen kann, weil ich sonst mit meinen weiteren Aufgaben
zeitlich nicht mehr zurechtkomme.

5. Frage: Mit welchen Gefahrdungen miissen Sie
hinsichtlich der Arbeitsumgebung in der mobilen
Pflege rechnen?

@ Es kann sein, dass die Wohnung des Patienten nicht sicher ge-
staltet ist, da er sich in einer Ausnahmesituation befindet (z. B.
Zustand von Elektrogeraten).

©@ Es kénnen sich evtl. Haustiere im Haushalt befinden, die eine Ge-
fahr darstellen, zumal die zu pflegende Person mdglicherweise
nur noch eingeschrankt auf das Tier einwirken kann.

©@ Die zu pflegende Person kann aufgrund ihrer Erkrankung zu un-
berechenbarem Verhalten neigen, vor allem bei Demenzkranken.

@ Die Hygiene ist bei pflegebediirftigen Menschen oft stark einge-
schrankt, dadurch ist die Gefahr einer Infektion héher als beim
Umgang mit gesunden Menschen.

© Beim Einsatz von Spritzen ist besondere Vorsicht geboten, denn
die Spitzen durchdringen problemlos die Schutzhandschuhe und
es besteht ein hohes Infektionsrisiko.

6. Frage: Welche personliche Schutzausriistung
kann ich im Bereich der Alten- und Krankenpflege
nutzen?

© Einweg-Schutzhandschuhe

® Helme oder AnstoBkappen

©@ Einweg-Schutzkleidung (z. B. Kittel, Schiirzen)

@ Schutzbrillen

7. Frage: Was ist bei der Benutzung der Schutzklei-

dung zu beachten?

® Die Schutzkleidung wird bei Dienstbeginn angezogen und erst bei
Dienstende wieder ausgezogen.

® Bei der mobilen Pflege wechsle ich die Schutzkleidung nach je-
dem Einsatz in meinem Fahrzeug.

@ Ich ziehe mir die Schutzkleidung in den Raumen des Patienten an
und dort auch wieder aus und lagere sie in einem speziellen Be-
haltnis fiir die Entsorgung im Unternehmen.

8. Frage: Mein Arbeitgeber schreibt vor, dass ich
meine Fingerndgel kiirzen soll und Schmuck vor
Dienstantritt abgelegt werden muss. Muss ich
mich daran halten?

® Nein, das Tragen von Schmuck und die Lange der Fingernégel sind
allein meine Privatsache.

@ Ich muss diese Anweisungen befolgen, da lange Fingernagel und
Schmuck beim Kontakt mit dem Patienten zu Verletzungen fiihren
kdnnen.

® Ich muss der Anweisung nicht nachkommen, wenn ich schriftlich
erklare, besonders vorsichtig zu sein.
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1. Frage: Was sind charakteristische Belastungs-
situationen in einem Pflegeberuf?

Der Umgang mit unterschiedlichsten Menschen, die vollkommen
individuell auf eine fiir sie schwierige Situation reagieren kénnen.

Der enorme Zeitdruck vor allem in der mobilen hauslichen Pflege.
Die Gefahr, sich beim Umgang mit Patienten zu infizieren.

Die oft iiberzogene Erwartungshaltung der Patienten in Hinsicht
auf die zeitliche Zuwendung.

2. Frage: Gibt es hinsichtlich der Bekleidung in der
mobilen Pflege Vorgaben?

Nein, die Auswahl der Bekleidung ist meine private Angelegenheit
und kann nicht vorgeschrieben werden.

Die Kleidung muss im Fall einer Dekontamination desinfizierbar
sein, d. h. mindestens bei 60 °C waschbar.

Die Kleidung darf nach der Tatigkeit nicht weitergetragen werden
(z. B. in der Freizeit), denn dadurch besteht die Gefahr, dass sich
evtl. Krankheitskeime ausbreiten.

Das Schuhwerk muss fiir die Tatigkeit ausgerichtet sein, es diirfen
keine Schuhe mit hohen Absatzen getragen werden (Gefahr des
Umknickens).

3. Frage: Was kann ich tun, wenn ich bei einer
Pflegetatigkeit einen Patienten umlagern muss?

Im Normalfall sollte das fiir eine gut ausbildete und trainierte Pfle-
gekraft kein Problem sein.

Ich bitte einen Kollegen, mir dabei zu helfen (unter Umsténden
auch mehrere Personen).

Ich nutze geeignete Transferhilfen.

Ich bitte den Patienten, mich, so gut es geht, bei der Umlagerung
zZu unterstiitzen.

4. Frage: Was ist zu tun, wenn ein Patient mich
um die Erledigung einer Aufgabe bittet, die nicht
Teil meiner Arbeit ist und langere Zeit in Anspruch
nimmt?
Es versteht sich von allein, dass ich in diesem Fall helfen werde,
wenn der Patient sonst niemanden hat.

Ich sage der zu pflegenden Person zu, dass ich spater in meiner
Freizeit vorbeikomme und die Aufgabe erfiillen werde.

Ich erkldre dem Patienten, dass ich diese Aufgabe leider nicht fiir
ihn erledigen kann, weil ich sonst mit meinen weiteren Aufgaben
zeitlich nicht mehr zurechtkomme.

5. Frage: Mit welchen Gefdhrdungen miissen Sie
hinsichtlich der Arbeitsumgebung in der mobilen
Pflege rechnen?

Es kann sein, dass die Wohnung des Patienten nicht sicher gestal-

tet ist, da er sich in einer Ausnahmesituation befindet (z. B. Zu-
stand von Elektrogeraten).

Es kdnnen sich evtl. Haustiere im Haushalt befinden, die eine Ge-
fahr darstellen, zumal die zu pflegende Person méglicherweise nur
noch eingeschrankt auf das Tier einwirken kann.

Die zu pflegende Person kann aufgrund ihrer Erkrankung zu un-
berechenbarem Verhalten neigen, vor allem bei Demenzkranken.

Die Hygiene ist bei pflegebediirftigen Menschen oft stark einge-
schrankt, dadurch ist die Gefahr einer Infektion héher als beim
Umgang mit gesunden Menschen.

Beim Einsatz von Spritzen ist besondere Vorsicht geboten, denn
die Spitzen durchdringen problemlos die Schutzhandschuhe und
es besteht ein hohes Infektionsrisiko.

6. Frage: Welche personliche Schutzausriistung
kann ich im Bereich der Alten- und Krankenpflege
nutzen?

Einweg-Schutzhandschuhe

Helme oder AnstoBkappen

Einweg-Schutzkleidung (z. B. Kittel, Schiirzen)

Schutzbrillen

7. Frage: Was ist bei der Benutzung der Schutz-
kleidung zu beachten?

Die Schutzkleidung wird bei Dienstbeginn angezogen und erst bei
Dienstende wieder ausgezogen.

Bei der mobilen Pflege wechsle ich die Schutzkleidung nach jedem
Einsatz in meinem Fahrzeug.

Ich ziehe mir die Schutzkleidung in den Raumen des Patienten an
und dort auch wieder aus und lagere sie in einem speziellen Be-
haltnis fiir die Entsorgung im Unternehmen.

8. Frage: Mein Arbeitgeber schreibt vor, dass ich
meine Fingerndgel kiirzen soll und Schmuck vor
Dienstantritt abgelegt werden muss. Muss ich
mich daran halten?
Nein, das Tragen von Schmuck und die Lange der Fingernagel sind
allein meine Privatsache.
Ich muss diese Anweisungen befolgen, da lange Fingernagel und
Schmuck beim Kontakt mit dem Patienten zu Verletzungen fiihren
kdnnen.
Ich muss der Anweisung nicht nachkommen, wenn ich schriftlich
erklare, besonders vorsichtig zu sein.
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